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} Tobias Lutz ist Geschäftsführer  
der Druckerei Lutz AG.

Herr Lutz, seit wann gibt es ihre 

Druckerei in Speicher im Kanton 

Appenzell-Ausserrhoden?

Die Druckerei entstand ca. 1920. Wir dürfen also 

schon bald unser 100-jähriges Bestehen feiern, 

worauf wir sehr stolz sind. Im Jahr 1953 ging die 

Firma an meinen Grossvater, welcher die Druckerei 

bis ins Jahr 1981, zusammen mit meiner Grossmut-

ter, führte. Aus dieser Zeit stammt auch der Name 

«Druckerei Lutz AG». Anschliessend übernahm 

mein Vater die Geschäfte. Er führte die ursprüng-

liche Buchdruckerei erfolgreich ins neue Zeitalter 

des Offsetdrucks. Und seit dem 1. Januar 2008 

führe ich nun in der dritten Generation, zusammen 

mit Remo Schoch, die Geschicke in Speicher. Wir 

können also auf eine langjährige Tradition zurück-

blicken und kombinieren auch heute noch ur-

sprünglichen Buchdruck mit Offsetdruck, bis hin 

zum modernen Digitaldruck.

Was unterscheidet ihre Druckerei  

von anderen Druckbetrieben in der 

Schweiz?

Bei uns ist das Sprichwort «wir kochen auch nur 

mit Wasser» wörtlich zu nehmen. Tatsächlich 

brauchen wir das Wasser nur zum Kochen – für die 

Druckprozesse brauchen wir es nicht! Wir bezeich-

Neben den Druckmaschinen liegen Lumpen mit unterschiedlichsten Farb-

lecken. In der Druckerei Lutz AG werden sie genutzt, bis sie keine Farbe 

mehr aufnehmen können. Ein kleines aber feines Detail der nachhalti-

gen Produktion des Unternehmens. Der wasserlose Druckprozess und der 

umweltschonende Ansatz harmonieren mit den Werten von Aqua Viva. 

Enthusiastisch haben wir diesen Winter die partnerschatliche Zusammen-

arbeit gestartet. Geschätsführer Tobias Lutz erklärt die Besonderheiten 

seiner Druckerei und des in der Schweiz einmaligen Druckverfahrens.

 Das Interview mit Tobias Lutz führte Christine Ahrend, Aqua Viva

Für saubere und lebendige Gewässer:

Druckerei Lutz und Aqua Viva 
spannen zusammen
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Interview

nen uns als kleine aber sehr innovative und 

vor allem nachhaltige und umweltbewuss-

te Druckerei. Seit nun mehr gut 12 Jahren 

drucken wir wasserlos und sind die einzige 

Akzidenz-Druckerei in der Schweiz, die ei-

nen komplett wasserlosen Fortdruck ga-

rantiert. Ebenso versuchen wir uns täglich 

in Sachen Nachhaltigkeit zu verbessern. 

Gegenüber den üblichen Praktiken, CO2 zu 

kompensieren, setzen wir alles daran, die-

ses möglichst gar nicht entstehen zu las-

sen. Die Suche nach Verbesserungen in 

diesem Bereich ist ein stetiger Prozess, den 

wir laufend anpassen. So wird zum Beispiel 

seit einigen Jahren ein Teil des benötigten 

Stroms von der eigenen Photovoltaikan-

lage erzeugt. Mit der Abwärme unseres 

Maschinenparks werden unsere Räumlich-

keiten geheizt und unsere Liefer- und Aus-

sendienstfahrten erfolgen durch erdgas- 

oder strombetriebene Fahrzeuge, um hier 

nur einige Beispiele zu nennen. Ebenso 

wichtig ist die Schulung unserer Mitarbei-

tenden. Nebst den nötigen und wichtigen 

beruflichen Weiterbildungen, versuchen 

wir sie auch bezüglich Natur und Umwelt 

zu sensibilisieren. Seit einiger Zeit ist des-

wegen auch unser Umweltmanagement-

System unser stetiger Begleiter. Und selbst-

verständlich gehören auch die Zertifizie- 

rungen ISO-14001 und FSC zur Druckerei 

Lutz AG. Die Erneuerung der beiden Zerti-

fikate im Januar 2018 bestätigt unseren 

Weg, den wir eingeschlagen haben und 

weiter fortführen werden. 

Ein komplett wasserloser Druck- 

prozess, wie funktioniert das?

Wasserlos drucken heisst nichts anderes, 

als auf das im Offsetdruck nötige, mit che-

mischen Zusatzstoffen und teilweise mit 

Isopropylalkohol versetzte Wasser, gänz-

lich zu verzichten. Konventioneller Offset-

druck braucht sogenanntes Feuchtwasser, 

welches die nichtdruckenden Stellen auf 

der Offsetdruckplatte benetzt, so dass nur 

die druckenden Stellen Farbe annehmen 

können. Das Verfahren basiert auf dem 

Prinzip, dass Fett und Wasser sich absto-

ssen. Wir steuern diesen Prozess mit spe-

ziellen, mit Silikon beschichteten Druck-

platten. Daher ist unser Fortdruck auch 

gänzlich VOC-frei, also frei von Emissionen 

flüchtiger organischer Verbindungen, wel-

che eine schädigende Wirkung auf Mensch 

und Natur vorweisen. Für den Druckpro-

zess ist die Balance zwischen Wasser und 

Farbe wichtig. Das gewährt das Freilaufen 

der Druckplatten, damit keine unschönen 

«Schmierereien» auf dem Papier entstehen 

und nur das gedruckt wird, was auch wirk-

lich auf den Bedruckstoff gehört. Dieses 

Know-How haben wir uns über die Jahre 

selber angeeignet, respektive  aneignen 

müssen. Auf Unterstützung seitens Ma-

schinenhersteller oder Zuliefer anten konn-

ten wir nicht zurückgreifen, da schlicht und 

einfach keine Praxiserfahrung vorhanden 

war. Leider hat sich der Trend des wasser-

losen Drucks nicht durchgesetzt, obwohl 

das Prinzip nicht neu ist. Wir haben auch 

keine speziellen Druckmaschinen, sondern 

arbeiten mit denselben wie unsere Mitbe-

werber. Wir haben sie lediglich für unsere 

Zwecke angepasst.    

Wir machen kein Geheimnis über unser 

Drucksystem oder unsere Produktion.  

Interessierte dürfen gerne bei uns vorbei-

schauen.

�  Die Druckerei setzt auf einen ganzheitlichen umweltschonenden Ansatz. Die Photovoltaik-Anlage auf dem Dach  
deckt zum Beispiel einen guten Teil des Strombedarfs. 
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Herr Lutz, warum sind bisher 

keine anderen Druckereien  

zum wasserlosen Drucken 

übergegangen?

Eine gute Frage. Es gibt einige Druckereien, 

die eine Kombination von konventionellem 

und wasserlosem Offsetdruck anbieten. 

Das sind meines Wissens aber sehr wenige. 

Wasserlos drucken heisst, sich  gewissen 

neuen Situationen in diesem  Prozess zu 

stellen, zu experimentieren, und den Mut 

nicht zu verlieren, nach alternativen Zu-

satzstoffen zu suchen. Das Wichtigste 

scheint mir aber, Freude am Prinzip zu ha-

ben. Alles dies führt dazu, dass die Drucke-

rei Lutz AG das kann, was viele belächeln. 

Ich bin auch überzeugt, dass sich die Über-

lebenschancen und Zukunftsperspektiven 

der Firma vergrössert haben, seit wir die-

sen Weg eingeschlagen haben. 

Was hat Sie motiviert, gegen  

den allgemeinen Trend und alle 

Widerstände den wasserlosen 

Druckprozess einzuführen?

Das war sicher mein persönliches Umwelt-

bewusstsein und − wie Ihre Frage schon 

provoziert – mein Drang,  anders zu sein 

als alle anderen. Das Wissen, dass wir un-

seren Kunden nachhaltige Drucksachen 

liefern, ist eine grosse Genugtuung. Ich 

glaube auch, dass es in allen Branchen im-

mer wichtiger wird, ein Alleinstellungs-

merkmal zu haben. Bei uns ist es «grün» 

zu sein. Diesem Weg bleiben wir treu, das 

sind wir unseren Kunden schuldig. Es ist al-

so, solange ich in dieser Firma bin, absolut 

kein Strategiewechsel geplant. Allein 

schon die Tat sache, dass wir Kunden wie 

Aqua Viva gewinnen durften, zeigt uns 

auch, dass wir nach wie vor auf dem richti-

gen Weg sind. 

Wir freuen uns sehr über unsere 

neue Partnerschat. Aqua Viva 

versteht sich als Anwältin der 

Schweizer Gewässer. Wichtig für 

uns: Was gewinnen die Gewässer 

konkret dank dem wasserlosen 

Druckprozess?

Die Druckerei Lutz AG und ihre Mitarbei-

tenden freuen sich ebenso sehr über die 

neue Partnerschaft mit Aqua Viva. Schön, 

dass wir mit einem gemeinsamen Nenner 

neue Wege beschreiten können. Ich würde 

auch uns als «kleinen» Anwalt der Gewäs-

ser sehen oder sogar der Umwelt. Dies ist 

nicht immer ganz einfach in unserer Bran-

che, aber wir versuchen zwischen den 

Kundenbedürfnissen und der Umwelt ge-

recht zu agieren. 

Was die Gewässer davon gewinnen? Wir 

brauchen kein Wasser für unseren Fort-

druck und wir müssen dementsprechend 

auch kein verunreinigtes Wasser in den 

Kreislauf zurückführen. Das Feuchtwasser 

beinhaltet üblicherweise nebst IPA auch 

Stoffe wie Bronopol, Butoxyethanol oder 

ein Gemisch aus Chlormethylisothiazolinon 

und Methylisothiazolinon. Insbesondere 

diese gelten als Biozide. Im Feuchtwasser 

werden diese genutzt, um einem «Ver-

schlammen» entgegenzuwirken, die Leit-

fähigkeit zu kontrollieren oder den pH-

Wert im sauren Bereich zu stabilisieren. IPA 

setzt die Oberflächenspannung herab und 

fördert eine schnellere Verdunstung des 

Wassers; Die Dämpfe können betäubend 

wirken. Wir wissen, dass das Bestreben in 

der grafischen Industrie nach ökologischer 

Produktion sehr stark und erfolgreich ist 

und sich schon viel getan hat. Diese Stoffe 

sind aber zweifelsohne nicht ungefährlich 

für Mensch und Umwelt, deshalb haben 

wir uns zum Ziel gesetzt, darauf zu verzich-

ten.   

Nur als kleine Randnotiz: Wir haben auch 

erst seit gut zwei Jahren warmes Wasser 

an einem Wasserhahn (lacht).  Gerade jetzt 

im Winter ist das fast die grösste Heraus-

forderung. Aber das zeigt, was für uns 

zählt: schon im Kleinen fängt es an.

Herr Lutz, gibt es einen Platz  

am Wasser, der Ihnen besonders 

am Herzen liegt und sie immer 

wieder für Ihren Umwelt-Einsatz 

inspiriert? 

Wir haben das grosse Glück, dass wir im 

Wasserschloss Schweiz leben, mit vielen 

herrlichen Seen, Flüssen und Bächen. Ent-

lang eines unverbauten Baches zu gehen, 

gibt mir jedoch Ruhe und Energie, um wie-

der etwas Neues anzupacken. Wobei – 

wenn ich es mir recht überlege – dann 

zieht mich der Sämtisersee schon sehr 

stark an. Da gibt es eine wunderbare Wan-

derung, runter vom hohen Kasten zum 

See. Der lädt zum feinen Bräteln und ei-

nem erfrischenden Bad ein. S

~  Druckstrasse des wasserlosen Druckprozesses.  
Die Druckmaschinen sind umgebaute Standardmodelle.
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Wer mit uns druckt, 
schont die Umwelt.

Druckerei Lutz AG

Telefon 071 344 13 78

info@druckereilutz.ch

DruckereiLutz.ch/Umweltschutz


